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Der Beitrag "Jäger in der Falle" ist mehr als peinlich für die Umweltredaktion eines öffentlich-rechtlichen 

Senders: Damwild wird mit Rehen verwechselt, Laubbäume werden im Film als Nadelwald vorgeführt, und die 

Jäger sind schuld, dass es immer weniger Laubwald gibt - obwohl dieser tatsächlich in Deutschland seit Jahren 

zunimmt. Filmemacher und ZDF-Umweltressortleiter lassen sich zudem in bemerkenswerter Naivität vor den 

Karren einer totalitären Sekte spannen, So reguliert sich im kleinen Stadtkanton Genf angeblich (fast) alles von 

selbst - ja weil städtische Ranger notfalls mit Militärgewehren und bei Scheinwerferlicht nachts wahllos die 

Wildschweine abknallen! Fachleute bleiben in dem Streifen selbstverständlich ganz außen vor. Denn sie hätten ja 

die Schein-Argumente der Protagonisten und die Seifenblase von der Abschaffung der Jagd durch "jagdfreie" 

Grundstücke platzen lassen können. Das Jagdrecht ist von den Besitzern von Grund und Boden in der Revolution 

von 1848/49 erkämpft worden. Es war schon in der Paulskirchen-Verfassung eigens aufgeführt worden und ist 

auch heute als absolutes Eigentumsrecht durch das Grundgesetz geschützt. Allerdings stellt sich die Frage, 

welchen sinn- und faktenfreien Unsinn diese Umweltredaktion ansonsten noch gegen happige Gebühren über den 

Äther sendet. Und das Schlimmste daran: Das ZDF will sich mit Schönfärberei aus der Affäre ziehen und gar eine 

"gesellschaftliche Diskussion" über die Jagd angestoßen haben. Eine ganz andere Diskussion ist längst überfällig: 

Wie lange muss der Zuschauer noch für derartigen journalistischen Dilettantismus Zwangsgebühren blechen und 

damit das Recht von traumatisierten Urbanisierungsopfern finanzieren, ihre Vorurteile per TV zu verbreiten? 

Wenn hier einer in der Falle sitzt, dann ist es das ZDF, das in der Glaubwürdigkeitsfalle gefangen ist. Wo, bitte 

schon, bleibt hier der Fernsehrat, der auf die Einhaltung der hehren Senderichtlinien dieses Senders dringt? 

Anscheinend ist dieses Gremium so überflüssig wie ein Kropf! 

 


